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Das Naturbad bietet eine wunderschöne Landschaft im 
Grünen, mit großer Rasenfläche unter alten Bäumen, 
Spielgeräte, Wasserrutsche und Sprungturm. Tretboote, 
Padele bord, ein schwimmender Steg und eine Schwim-
mende Insel im See sorgen für Badespaß. Ein Sandstrand 
und eine große Liegewiese laden zum Relaxen ein.

Unter bunten Sonnenschirmen auf einer großzügig ange-
legten Terrasse, bietet eine Gastronomie alles was sich der 
Badbesucher wünscht. In unserem Clubraum können auch 
bei bedeckten Himmel, Eltern und Großeltern geschützt  
sitzen , während die Kinder draußen toben. Gern richtet die 
Gastronomie nach Voranmeldung für Privatpersonen oder 
Vereine Grillpartys, Kindergeburtstage und andere Feste aus. 
Sprechen Sie uns an.

Herzlich willkommen im

Naturbad Pfannteich in Hohenhameln
Baden in purer Natur ohne Chemie.

Herzlich willkommen im 
Naturbad Pfannteich in Hohenhameln 

Baden in purer Natur ohne Chemie 

Das Naturbad bietet eine wunderschöne Landscha� 
im Grünen mit Rasenflächen, Spielgeräten und Gast-
ronomie mit Terrasse, eingerahmt von einem alten 
Baumbestand. Ein Sandstrand und eine große Liege-
wiese laden zum Relaxen ein. 

Unter bunten Sonnenschirmen sind auf einer groß-
zügig angelegten Terrasse mit einem Blick auf den 
Sandstrand 40 Sitzplätze vorhanden. Es wartet auf 
Sie eine abwechslungsreiche Gastronomie.  

In unserem Clubraum mit 60 Sitzplätzen lässt sich 
gut feiern. Auch bei etwas widrigem We�er können 
Eltern hier geschützt bei einem guten Getränk sitzen, 
während die Kinder draußen toben. Durch die Glas-
front im Clubraum haben Sie einen Panoramablick 
auf die Liegewiese und die Spielplätze. Gern richten 
wir auch für Privatpersonen oder Vereine Grillpartys, 
Geburtstage oder andere Feste aus. Sprechen Sie 
uns an!  

Geöffnet täglich von 10 bis 19 Uhr 
 
Besuchen Sie uns auch auf unserer Website: 
www.Pfannteich.de  

Täglich geöffnet von 10 bis 18.30 Uhr 
von Mai bis Ende August.

Besuchen Sie uns auch auf unserer 
Webseite www.Pfannteich.de

(djd). Ob an der Supermarktkasse, 
beim Tanken oder bei der Heizkos-
tenabrechnung: Wie sehr sich der 
Alltag verteuert hat, wird fast jeden 
Tag deutlich. Das gilt noch mehr im 
Studium, für Azubis oder Berufsstar-
ter, die ohnehin mit einem knappen 
Budget auskommen müssen. Viele 
Verbraucher in Deutschland haben 
ihr Verhalten umgestellt und achten 
bewusst auf Sonderangebote. Laut 
Statista gaben in einer Umfrage von 
Oktober 2021 rund 57 Prozent der 
Befragten an, bei Nahrungsmitteln 
gezielter nach Schnäppchen zu 
schauen.
 
Tipps nutzen und 
bewusster einkaufen
 
Gerade für junge Haushalte mit 
knappen Mitteln ist genaues Rech-
nen wichtig geworden. „ Seine Ein-
nahmen und Ausgaben sollte man 
stets gut im Blick haben, damit das 
verfügbare Budget nicht regelmäßig 

überschritten wird“, empfiehlt Korina 
Dörr, Leiterin des Beratungsdienstes 
Geld und Haushalt. Mit den richtigen 
Tipps finden sich in fast allen Lebens-
bereichen Einsparmöglichkeiten, die 
einzeln mitunter nur wenige Euro 
ausmachen, sich über den Monat 
aber zu nennenswerten Beträgen 
summieren können. Die Broschüre 
„Budgetkompass für junge Haushal-
te“, die unter www.geld-und-haus-
halt.de oder telefonisch unter 030-
20455818 kostenfrei erhältlich ist, 
liefert dazu zahlreiche Anregungen. 
So sollte man auch bei Sonderange-
boten genau hinsehen und verglei-
chen, denn nicht jedes vermeintliche 
Angebot ist tatsächlich günstig. Eine 
Einkaufsliste schützt vor ungeplan-
ten Spontankäufen im Supermarkt. 
Extragroße Einkaufswagen verlei-
ten zu größeren Einkäufen, denn 
normale Mengen sehen darin nach 
sehr wenig aus. Zudem sollte man 
nicht mit leerem Magen einkaufen: 
Wer hungrig ist, nimmt häufig mehr 

mit, als ursprünglich gewollt.
 
Energieverbrauch im 
Zuhause senken
 
Bei Technik und Textilien lässt sich 
mancher Euro sparen, indem junge 
Haushalte sich in Secondhandläden, 
Tauschbörsen oder Internetportalen 
umschauen. Bus, Bahn und Carsha-
ring sind die flexiblere und kosten-
günstigere Alternative zum eigenen 
Auto. Und wer in der Ausbildung 
ist oder studiert, kann weitere Vor-
teile nutzen, so Korina Dörr weiter: 
„Vielfach gibt es vergünstigte Tarife 
für Azubis oder Studierende, auch  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
bei Software und Computern gibt 
es häufig Nachlässe.“ Den größten 
monatlichen Kostenblock bilden das 
Wohnen und die steigenden Neben-
kosten, sagt die Expertin: „Rund 70 
Prozent der Energiekosten macht die 
Heizung aus. Deshalb kann man hier 
am meisten sparen.“ Ein Absenken 
der Raumtemperatur um nur ein 
Grad senkt die Heizkosten um sechs 
Prozent. Fenster sollten nicht dauer-
haft auf Kipp stehen, besser ist es, sie 
für ein kurzes Lüften weit zu öffnen. 
Wer nachts Rollläden und Vorhänge 
schließt, vermeidet zudem Wärme-
verluste über die Fenster.

Mit wenig gut auskommen
So können junge Haushalte im Alltag effektiv sparen

Foto: djd/G
eld und H

aushalt/S-Com
/G

etty Im
ages/Contributor

Die erste eigene 
Wohnung ist ein be-
gehrtes Ziel – aber 
auch mit hohen 
laufenden Kosten 
verbunden. Umso 
wichtiger ist es, die 
Finanzen gut im 
Griff zu behalten.


